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Samstag,  den 18. April. 1863.

Amtliche Bekanntmachungen.

Au
C a l w.

die Ortsvorstcher.

Etwaige Vorzugsrechte , anzunieldcu . Die nickst Tagsahrt auf
iliquidirenden Gläubiger werde » , soweit ihre ^ Mittwoch,  den 2l . Mai,
lForterungeu nicht aus den Gerichtsatten best Vormittags 8 Uhr,
staunt sind , an dem Schluffe der Liquidanousver - anbcraumt.

Sämmtliche Gläubiger und Bürgen deA-
werden daher ausgefordert , ihre For-

. . , , gläubiger » aber wird angenommen wer - dcrungcn und deren Vorzugsrechte an gedach-
die Listen der Landwehrpflichtigen mit dcm > x„ , puß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver - kein Tage aus dem Rathbause dahier per-
Uustrage zugeserligt , die Äenderungcn in den g^-jchZ^ der Genehmigung des Verlaufs der seitlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte,
Persönlichen Verhältnissen derselben binnen Massegegenstände und der Bestätigung des oder aber schriftlich zu liquiriccn und durch

Gütcrpflegers , de 'r Erklärung der Mehrheit die in Händen l abenden Urkunden gehörig zu
ihrer Klaffe beitreten . jerweisen , widrigenfalls sie von dieser Maste

Tas Ergebuiß des Liegenschafts -Verkaufs ausgeschlossen würden.

. Gemäß der Vollziehungs -Instruktion zum Handlung durch Bescheid von der Masse aus - ! Si
Kriegsdienst -Gesetze 192 , R̂eg .-Bl . von geschlossen , von den übrigen nickt erscheinen - selben
1844 , S . >i7 , werden den OrtSvorsteheru »en Gläubigern aber wird angenommen wer - dcrung

Aus-

8 Tagen anher anznzeigen.
In den Listen sind zu löschen:

1 ) Die inzwischen Gestorbenen und
gewanderten;

2 ) Diejenigen , welche als verheirathet oder
Wittwrr mit Kindern in das 8 . Auf¬
gebot übergegangcn und endlich
Diejenigen , welche nach dem Kriegs¬
dienst - Gesetz Art . 60 . , Ziff . 1— 3 , vor

wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller Befriedi¬
gung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern

dem Austritt aus dem gesetzlichen Alter staust die gesetzliche sünfzehntägige Frist zu
von der Landwehrpflicht entbunden sind , Beibringung eines bessern Käufers , in dem
nämlich

rr) Hof -, Staats -, Kirchen - und Schul-
Tiener , mit Inbegriff der Untcrlehrer Tage der Liquidation
an Vvllöschulen , Körperschafts - und Ge - muf erst nach der Li-

Fall , wenn der Liegenschafts -Verkauf vor der
Liquidations -Tagfahrt srattgefunden hat , vom kommen auf der Kanzlei der Unterzeichneten

Calw , den ID April >863.
Kön . Gerichts Notariat und

Gemeiuteraih.
vät . Gerichts -Notar

Gehrim g.

Verkauf von Eichenrinde.
Mittwoch,  den 22 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,

an , und wenn der Ver¬
kauf erst nach der Liquidations -Tagfahrt vor

meindebeamte , durchaus mit Ausschluf ; ' s-ch geht , von dem Verkaufstag an . Als bei¬
der niederen Osficianten und Diener ; g>rer Käufer wird nur Derjenige betrachtet,
^ " ^ ' welcher sich für ein höheres Anbot sogleich

verbindlich erklärt , und seine Zahlungs¬
fähigkeit  nachweist.

Ten 7 . April 1683.
K . Obcramtsgericht.

H a r t m e y e r.

ll ) Diejenigen , welche nach vollendeten
Universitäksstudicn zum Behuf eines
Kirchendienstes eine Dienstprüsuug be¬
reits erstanden haben , vorausgesetzt , daß
sie ihrem Berufe bis zum Aufruf in dcn
Landwehrdienst treu geblieben sind;

o) Diejenigen , welche nach erfüllter Mili-
tärpflicbt mit lönigl . Erlaubniß in
Civil - oder Militärdienste eines andern
Bundesstaates getreten sind.

Ten 14 April 1883.
Kön . Oberamt.

S ehipper  t.

2) 2 . Cal w.

Schuldeu-Liquidation.

w.2 ) 1.  C

K;astlosertläniilg eines Pfandscheins.
Nachdem der von Johann Georg Groß-

inann,  vormals Waldhornwirih von Neu-
hengstctt , für ein auf den 0 . August zu 4M
und später zu 5 Prozent verzinsliches TachWcllen aus Haufen zusammengetragene
lehcn von 200 fl . gegen Magdalcne Groß - j Nadel  st k e U
mann  von Lchönbronn . O Ä . Nagold , nunst,

eh Friedrich R c n z, Schnei - j och)

telle zum Verlauf:
vom Revier Schwann 2 Klftr . Grobrinde,

50 Bd . Glanzrinde,
„ „ Calmbach 4 Klftr . Grobrinde,
. „ Herrenalb 3 „ „

200 Bd . Glanzrinde,
„ , Wildbad 6 Klftr . Grobrinde,
„ „ Langenbrand 6 „ „
Neuenbüng , 16 . April 1863.

4t . Forstamt.
La ng.

Revier Naislach.
Am Montag,  dcn 20 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem Distrikt „ Alterhau " 2175

dalion sammt den gefetzlieb damit verbünde
neu weiteren Verhandlungen aus dem Rath¬
hanse zu Calw am

Donnerstag,  den 7 . Mai d . I ,
von Vormittags 8 Uhr an,

vergenommen werden , wozu die Gläubiger
und Bürgen andurch rorg  laden werden,
um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaliet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genannten
Tage , ihzre Forderungen durch schriftlichenRezeß,
in dem einen , wie in dem andern Fall , un
ter Vorlegung der Beweismittel für die

Ehefrau des Christoph Friedrich N cn z. Schnei - ! Zusammenkunft beim Spähnplätzle aus
"r ^ ^ tz >derme !iters von Nlundetsheim , O .A Marbach , pxx Vizinalstraße von Linzbach nach Agenbach.

BackerS und MehlhanelerZ , früher Sternen -^ ,» 2 . März 1848 ausgesertigte Pfandschein T)kN 14 . April 1863.
winh von Calw , wird die Schulden -Liqui - über ejne Nachversicherung vom 28 . Juli 1845 Aöii . Nevierförstcr

S ch laich.

Revier Naislach.
Am Montag,  den 20 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird in dem Distrikt Heselberg , 2.

uugebuudeucs buchenes Neisach,
geschätzt zu 200 Wellen,

im Aufstreich verkauft.
Tie Zusammenkunft ist bei dem Wiesle

unten am Distrikt Altcrhau.
Dcn 16 . April 1863.

K . Revierförster
S chl a i ch.

verloren gegangen ist, wird der unbekannte
Inhaber des Pfandscheins ausgefordert , seine
Ansprüche an denselben binnen sechzig  Ta¬
gen bei dem K . Oberamtsgerichte dahier gel¬
tend zu macken , widrigenfalls der Pfandschein
für kraftlos erklärt wenden würde .'

Ten 15 . April 1863.
Kön . Oberamtsgericht.

H a r t m c h e r.

2 ) 1. Calw.

SchuldelEglubatioli.
In der rechtskräftig erkannten Ganlsache

des Lorenz Friedrich Kaltenbach,  Strnmpf-
Forderungen selbst sowohl , als für deren Webers von Calw , ist zur Schuldenliquidativn



Forstamt Wildterg.
Revier Hirschau.

Akkord über die Herstellung einer
Futtermauer.

Am Montag,  den 20 . d. M .,
Wird über die Herstellung einer Futtermauer
am Wege über die Wiese des Gutsbesitzers
Horlacher , im Aischbachthale, ein Abstreichs
Aktdrd vorgenommen.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr bei der
dortigen Fallhütte.

Tie Schultheißenämtcr werden um Be¬
kanntmachung ersucht.

Hirschau , 10 . April 1863.
K. Reviersörsterei.

Reuß.

Floßinspektion Calmbach.
Der dießjährige Enzscheiterfloß beginnt

Montag,  den 4 . k. Mts ., und werden die
betreffenden Ortsvorsteher gebeten , hiervon
ihren Amtsangebörigen und insbesondere den
Werkbesitzern Eröffnung machen und dieselben
vor den Betrieb des Floßes störenden Hand
lungen verwarnen zu lassen.

Calmbach , den 14 . April 1863.
K. Floßinspeklion.

Kuttrosf.
Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Tuchscheerers Ja¬

kob Springer  von hier wird in dessen
Wohnung am

Mittwoch,  den 22 . April 1863,
von Vormittags 8 Uhr an,

eine Fahrnißversteigerung abgehalten , wobei
namentlich vorkommt:

Gold und Silber , Bücher , Mannskleider,
ein Bett . Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und allgemeiner Hausralh,

Stadtschultheißenamt.
S chu ldt.

Ostelsheim.
Holz - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Dienstag,  den 21 . April,
3 Klafter buchenes Scheiterholz , in Vier

tel gesetzt,
430 Stück buchene Wellen,

rer
LiedcrkranZ. I

Am morgeneen § » nntaa,  den >9  dicß,>
findet zum Schluß d. s WinterlokalS im' --,^
Rößle  eme Unk-rhallung Natt, wozu die ^
Mitglieder freundlich eingelad .n werden.

Anfang Abends 4 tlbr,
C a l w.

Für eingelreten , Sommersaison erlaube ick'
mir , inein in d>n neuesten Dessins und Far¬
ben wobl afforlirtes

Lotterie - Loose

«ager

IN

vorr wollene » Sonr
merstoffen

cmpfehlende Erinnerung r» bringen.
Eine Parihie allerer Sommerstoffe

und Reste verkaufe>eb, um rannt in rau
men , zu bedeutend hcrabgesetzien Preisen,
2 )2 , G , F , Würz,

Z Hochzeits-Einladung . 8
Näwst -u Dien  st a g, den 21 . cieß, K

jtz feiern wir unsere Hockneik im GastbauS G
^ zum Löwen  und lade» alle Freunde
^ und Bekannte böflich dazu ein

O
Ebristian Reinbardt.
Marie Nüßle.

AAKKK -AAKSAOGKKHrOK«
HGKG :GG <KHSrsSOG :G !AGG>S

Z Einladung. Z
Ä Wir erlauben uns alle unsere wer - ^
V then Freunde und Bekannte auf näck-
O strn Mittwoch und Donnerst»
A zu einem GlaS Wein in unser elierli- G
I cheS Haus freunrlichst einzuladen , G
S Christian Kraushaar.  Hh
N Sophie Schiele . H
KHKSHG :KKOAKG :GKKGGG

Nächsten Mittwoch und Donnerstag

s--° Kümmelküchlein
^u haben bei Christian Kraushaar.

Carl Heischet , Optikus,
Nothestraße Nr . 16 in Stnltgart,
empsiehlt sich in allen in sein Fach einscbla-
genden Arbeiten , Reparaturen re. unter Zu

ganze

Knnftansstcllnng in Stuttgart
dis zum 5 Mai ni baben bei

Ferdinand Georgii.
Nächsten Sonntag,  sowie die

Woche noer backt Laugenbretzel»
212- Bäck r Wid m a n n i» rer Led-rgasse.

Arbeiter-Gesuch.
Knaden und Märchen von 14 bis 16

Jahren finden ui einem bohn von 22 kr, per
Tag . sogleich dauernde Beschäftigung bei
2 >l . I . F . Stalin  L Söhne.

Knaben und Mädchen
finden B -schäskignng in der Cigarrenfabrik von
2)2 . Hest-r. Hutten.

Würzbach.

Einladung.

Durchmcssec,
8 Stück birkene Klötze von 15 - 22 ^ »»ge

und 10- 12 " mittlerem Turch -^ ^ eutgcgenzunehmen.
Messer . Georgii bat

Der Anfang beginnt Morgens 8 Uhr irw eine freundliche Woh

Herr CH. Mörsch,  Seifensieder in Calw,

"änge ^ 6Me , Bestellungen und Aufträge für

Lochwald.
Den 16 . April 1863.

Schultheiß Kleinfelder.

Anßeranltliche Gegenstände.

Feuerwehr.

nniig I»it 4 tapeiirlen Zimmern und allen
nötblgen Eiforkcrniss -n ui vernucthen
2)2. Rosine Göppingcr.
2)2. Calmbach.

Knecht-Gesuch.
Weiter eingcgangene Beiträge : Kfm.

Pel . 2 fl., Cg , I>r . 1 fl. 30 kr., _
1 fl. 45 kr., F , B 2 fl. 42 kr., Wilh . W .,Platz bei
5 fl., N . N . 2 fl., R . 1 fl,, Kfm. Pfl . 2 fl.
42 kr., F . 2 fl. 6 kr., N . N . 1 fl., wofür
dankend bescheinigt der Verwaltungsrath.

Bäck. r Gros  hat Dung
zu verkaufen.

Ein tüchtiger Fuhrmann , rem ich mit
Ruhe meinen 4spännigen Zug anvertranen

Cond . D . sann , findet bis 23 . April l. I einen gute«
Ang . Lutz , Kunstmüller.

Tie llnterzeichuete lade« alle Freunde
und Bekannte <n der Hochzeit ihrer Toebi -k
am nächsten Donnerstag,  den 23 . dieß,
im Gastbof uim Hirsch  in Würzbach zu
einem Glas Wein böfllichst ein,

Marie Seid,  SchulmstrS . Wtw,

3) l . Calmbgch,

Lehrlings -Gesuch.
Ick nehme einen geordneten jungen Men¬

schen, der die Bäckerei erlernen will , unter
billigen Bedingungen in die Lehre.

Georg Frey,  Bäcker.

Ein solides Mädchen,
das gut nähen kann und in den häusliche»
Geschäften ziemlich erfahren ist, findet gegen
guten Lohn sogleich eine Sickte . Zn erfra¬
gen bei der Redaktion,

Liebenzell,
Eingetretener Hindernisse wegen findet

die Mühle -Verpachtung
erst am

Donnerstag , den 23 . April,
Vormittags l I Uhr,

auf hüsigcm Rathhalls stäkt.
Joh , Pfeiffle,  Mülle -.

Es werden 3GG A. gegen gute
Bürgschaft oder zweifache Gükerveriichenin z
aufzunehmen gesucht. Von wem ? sagt die
Redaktion.

Ungefähr 20 Centncr

Heu und Othmd,
sowie auch 25 Siimi Kartoffeln hak zu
verkaufen Schleifer Eßig

W -libad.
Bei d-m Unterzeichneten finden sogleich

6—8 Zimmergesellm
dauernde " '
2)2.

Arbeit
Zimmern, , ister Ku » .

Einen wohlerzogenen jungen
Geld auszuleihen. Mensche» nimm« ne Lehre»»f

Aus der Slifispflege Oberkollwan-
gen sind ,00  fl , gegen gesetzliche Si . ^ .othe onvgche L̂teckerdblrnett
cherheu auSzuleihen . 2 )2. Iverkaust Rühle  in der Nonnengaffe.



Neuchatcller 10 Francs-Loose,
Cchmedische 10 Thaler-Loose,

Ziehung je rnn I . Mai,
sind tilli ., zu haben bei

Fcrk . Georgii.
Liebeinell

Gelb-Gesuch.
Für einen busig -u Bürger suche ich ein

Anlebeu von 7000 fl . » 4 "/ ».
Baldige Aiirrbulen sine erwünscht.

Ciatischullheiß Rau.

Ziegenmilch
Friedrich Stotz im Bischofs.

Zu vnmiethen
diS Jakovi oder auch früber die Parterre,
Wohnung dei Werkmstr . Niecker.

2)2 . MarmiSmoos.
Der Unierzeil ' ueie nimmt

50— 80  StückSchafe aufdieWaide.
Schäfer Häriier

C a l w.
Am  nächsten Montag,  Rach >niiiags

2 llbr , oerkauten wir ans unserer Erinneret
dei Kennideim  eine Ainabl

Maschmen-Kistcn
gegen baare B -.zabl,mg an den Meistbietenden.

I F , SläIin  Sc Söbue

Eincn ziveirädrisitn Handkarren
und einen Schleifstein mit Triebe ! rer-
kauft August H a m m e r .,

Lehrlings-Gcsuch.
Einen gnter -ogenen sungex Neuscheu,

welcher Lust bat , tue Glaserprvfession -u er¬
lernen , nimmt unter annebmdaren Bedln»
gungrn in die Ledre auf

Cb . F - Wilhelm,  Glasermstr

Einen noch in gutem Zustand befindlichen

Wasstrstciil
hat billig zu verkaufe»

Friedrich Beißer,  Bäcker.

Eß - und Steck-Erdbmieu
veikauft Echitbmacher Ziegler.

Hiesiges.
(Eingesandt .) Die voriges Jahr hier gegründete Hand

werkerbank macht erfreuliche Fortschritte. Der Stand der
Mitglieder war am 1. Januar d . I . 106,

am 1. April „ „ 121,
somit Zunahme im letzten Vierteljahre 15.

Tie monatlichen Einlagen betrugen am 1 . April fl. 220 . —
I » den 3 Monaten Januar bis März betrugen Fie Einlagen der
Mitglieder fl . 625 . — , die abgegebenen Vorschüsse st. 4841 . - , die
Einlagen in die Sparkasse fl. 376 . — Bei dem sich fortwährend
steigernden Verkehre ist die Handwerkerbank immer in der Lage,
Eapitalanlchcn in größeren und kleineren Beträgen annehmen und

könne » , wofür sämmtliche Mitglieder solidarisch hasten.

Der Ausschuß des Kapellcu-Vrreius
hat nun einen Tbcil der ihm übertragenen Aufgabe vollzogen . Das
wunderschöne Giebelthürmchen ist gereinigt und ergänzt , eine neue,
dem Bausthl der Kapelle entsprechende Thüre eingesetzt und die
ganze Vorderseite des Gebäudes bis ans einige , späterer Zeit vor¬
behaltene Arbeiten wiederhergrstellt worden . Schon jetzt stellt sieh
die Schönheit dieses köstlichen Denkmals gothischer Baukunst , welche
bisher durch Verunreinigung verdeckt und durch zahlreiche Beschä¬
digungen entstellt war , in so überraschender Weise dar , daß wir
nicht zweifeln , das Restauralionswerk werde allgemeinen Beifall
finden , und die hiesige Einwohnerschaft werde dadurch aufgemuntert
werden , zur schnelleren Vollendung desselben kräftig mitzuwirkcn.
Denn noch bleibt sehr viel zn ' thun übrig ; am Aeußercn der
Kapelle ist noch der größere Theil zu überarbeiten und mancher
Schaden auszubesscin und im Innern ist mit Ausnahme der Er¬

gänzung des Gewölbcschlußsteins noch gar nichts geschehen , von
dem in üblem Zustand befindlichen Dache nicht zu reden . Es ist
natürlich sehr viel daran gelegen , daß wir den fleißigen und ge¬
schickten Steinmetz Ade,  Welver die bisherigen Arbeiten so gut
ousgesührt hat , fortwährend im Dienste unseres Werks erhalten
können , bis alle Stcinhaucrarbeiten vollendet sind , damit alles aus
gleichförmige Weise vcllsührt wird . Aber unsere bisher gesammel¬
ten Mtttcl sind erschöpft und sogar schon überschritten . Wcnnwirnicht
stärkere oder raschere Zuflüsse belommen , so müssen wir zum gro¬
ßen Nachthcile der Ausführung das Werk wieder längere Zeit lie¬
gen lassen , bis neue Mittel allmählich gesammelt sind . Dieser

Vcrlorcuer Hund.
Fr e i ia g Abenv, den 10 dieß,

ist ein junger aengertcr Hühner»
Hund mit braunem Konst auf den

Ruf „Feldmann " gchend, mit Ltnmpfschwauz
und einem Ler erbatsvand »ui 2 M,ssin rm-
aen , verloren gegangen . Der g aeowärnge
B . sitzer wolle ihn avgebcn j,„ Rimer  in
Weil der Stadl , wofür d. rs lde eine gute
Belohnung erhält . Vor Ankauf wird ge¬
warnt.

> 75 fl. PflMcW
bat gegen gute Bürgschaft zn DZ Procent
auSzuIeihrii § chwä m m l e z. Adler

in Oeerkollbach.
2 )2 . Aichbalden.

Bei dem Unterzeichneten liegen

450 fl. PfleMLd
zu 4°/o zum Ausleihen parat.

Marlin GroßhauS.

200 fl. Pfleggeld
sind sogleich auSzuleihen b l

2 )1 Ratb Sil -rei '-er Zregl  e r.

Unterstützung des schönen Werks so mit Len Mitteln dazu vereinigt
finden werden , daß wir nicht die Ausführung ins Stocken gerathen
lassen müssen . Wir wenden uns daher an den ästhetischen Sinn
und die Freigebigkeit der Einwohnerschaft mit der Bitte , uns zur
unausgesetzten Fortführung des begonnenen Werkes kräftig zu un¬
terstützen . Ter Ausschuß des Kapellenvercins.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  15 . April . Gestern ist Se . Mai . der

von Nizza abgercist und wird am Samstag Nachmittag 5 Uhr in
hiesiger Residenz eintresfcn . (Setup . M .)

— Darmstadt,  14 . April . Tie zweite Kammer beschloß heute,
die Regierung um Ausführung der 1848 verheißenen Reform der
Verfassung der evangelischen Landeskirche zu bitten . (Schw . M .)

— Wiesbaden,  14 . April . In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer erfolgte aus die Interpellation des Abg . Knapp
hinsichtlich des deutsch -sranzösischcn Handelsvertrags die ausweichende
Antwort , daß eine Ablehnung desselben nicht erfolgt sei , der Ge¬
genstand vielmehr mit den übrigen Zollvereinsregierungen noch
berathen werde . ( Schw . M .) -

— Bremen.  Laut Anzeige des Vorstandes des deutschen Schützen-
blindes sind in den Monaten Januar und Februar dem Bunde
ans 26 Städten 340 Mitglieder beigctrcten , wo . unter Hannover
mit 55 Mitgliedern . (Fr . A .)

— Leipzig,  11 . April In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten stand ans der Tagesordnung der Vorschlag des Raths,
dem Ausschüsse für das allgemeine Deutsche Turnfest eincn offenen
Kredit bis zum Betrage von 75 000 Thlrn . zn gewähren und den
nach Abzug aller Einnahmen sich etwa ergebenden Ausfall auf die
Stadtkasse zu überncbmen . ( Schw . M .)

— Augsburg,  12 . April . Die augsb . ..Allgem . Ztg ." enthält
angeblich ans guter Hand aus Turin folgende Nachricht : Der

vorausznbezahlcn Manchem würde dieß freilich zu schwer
werden ; allein wir glauben doch hoffen zu können , daß bei einem
großen Lheile der Mitglieder sich Kunstsinn und Bereitwilligkeit zur

Möglichkeit sei vorhanden . ( Fr . A3
— Wien,  13 . April . Die „ Generalkorrespondenz " meldet : Die

von der Augsburger „ Allgemeinen Zeitung " gebrachte Nachricht,
Napoleon habe in Turin über die disponiblen Streitkräste Erkun¬
digung eingezogen , wird auch von anderer Seite als richtig bestä¬
tigt , gehört aber offenbar in den Bereich einer frühem Phase der
polnischen Frage wo es sich nämlich um ein gemeinsames Vor
gehen der acht Mächte handelte . — 14 . April . Die Gen -Korrelp.
iheilt mit , daß zwischen dem Prinzen Christian von Dänemark
und dem bairischen Hose Vorverhandlungen (wegen der griechischen
Königswahl ) eingeieitet feiert, deren Resultat ^rls Basis für die



Verhandlungen der Unterzeichner des Protokells reu 1k3l dir - ^Nationalversammlung , welche dem Prinzen Wilhelm ven Dänemark
ncn solle . sdie Krone anbieten soll , hat henke Athen oerlassen , um über Ancona

— Wien,  15 . April . Tie Wiener Ztg . vernimm : : Lie kaiserl . sund Triest nach Kopenhagen sich zu begeben . lScknv . PA.)
Negierung habe von ihrem Standpunkt auS , ohne den Vorhand - s Spanien . Madrid, >1 . April . Odilon -Barroi soll der
Hingen mit Preußen und dem Bundestag vorgreisen zu wollen, ! spanischen Regierung eine Bitte um Amnestie sür die wegen Pro¬
be: der dänischen Negierung gegen die aus die Herzogtümer be - ^testanlis der Propaganda verunheilten Unglücklichen übersandt haben,
zügliche Verordnung vom 30 . März bereits nachdrückliche Ein - ! Frankreich . Paris,  13 . April . Die Nachrichten aus Mexiko
spräche erhoben . (Sch . M .) ^ gehen bis zum 19 . April . Die Nachricht , daß (General Forey

— Berlin, !4 . April . Tie Interpellation Twrstens steht süc >Pnebla liegen lassen und gerade .aus Mexiko losmariebirc » wolle,
morgen ans der Tagesordnung ; dieselbe ist schon richtig dahin be - ! bestätigt sich nicht . Die Mexikaner haben ihre Hanptkrast in Puebla
zeichnet worden , daß das Abgeordnetenhaus die Verantwortlichkeit konzentrirt , weil dieser Platz von bei weitem stärkerer Stellung ist,
sür die Schmach , die Dänemark dem deutschen Namen zugedacht, ! als die Hauptstadt Mexiko . Bis zum Abgang der Post war noch
ablehnen ' und dagegen pretestircn will . Zu einem kriegerischen kein Angriff gegen Puebla gerichtet worden . (Scknv . M .)
Einschreiten will dagegen das Haus die gegenwärtige Negierung — - ^ - -
schon deßwea n nicht veranlassen , weit ein solches Borgetea unter « Vermischtes
der feudalen Leitung schwerlich den deutschen Interessen zu statten j (Schrecklicher Tod . ) In Schottland war jüngst ein Arbeite:
komnien ivürde . Man würde am Ende einem voreiligen Frieden i am Strande des Meeres mit der Reparation eines Schiffes be-
zum Schaden Schleswig -Holsteins in die Hände arbeiten . Besser , i schäftigt , welches ans die ^ Seite gelegt »var . um den Kiel ariszu

bessern , und gerieth in Folge AnsglZiens unter das Schiff ; dabei,
wurde er so eingeklemmt , daß er noch lebte , aber unter der Last
sich nicht mehr regen tonnte . Tie -Fluch war in raschem Steigen
begriffen und mußt ihn unterhalb einer Stunde überschwemmen.
Alle Arbeiter des Docks arbeireten an seiner Befreiung ; umsonst!
Tie Fluth stieg immer höher . Ein Oes st lieber stieg ins Wasser

ihm der Kops
mit einem Tuebe bedeckt werde , damit er die Wellen nicht sehen
müsse . Den unter dem Gebete des Geistlichen lautlos den Tod
Erwartenden hat dann das Meer nach und nach zugcbeckl , wäh¬
rend eine 'große Volksmenge am Strande schluchzend und ohne
Helsen zu können , dem erschütternden Schauspiel zusah.

daß die Wunde offen bleibt , und Deutschland , das ein Recht ge¬
wahrt , in einer bessern Zeit Genngthnnng nehme . ( Schw . M .)

- Berlin,  13 . April . Direkten Nachrichten aus Rußland und
Polen zufolge gewinnt der Ansstanv an Ausdehnung . Tie «Ltiin-
mung der russischen Beamten in den allpolnischen Provinzen , sowie
der jüngeren Ossiziere in der russischen Armee , die früher das Aus - . , , ,
land besucht haben , wird als durchaus unzuverlässig bezeichnet , lieber ' und betete mit dem Unglücklichen , welck-cr bat , daß
Schweden  scheint man in St . Petersburg und an anderen Orken
beunruhigt . An Kennzeichen , die ans eine weitere bewegte Zeit
schließen lassen , fehlt es also nicht . Ein diplomatisches Einver-
ftändniß Rußland gegenüber hat sich allerdings , wenigstens äußer¬
lich gebildet . Tie französischen Anfragen in Turin und Stockholm,
die günstige Antworten und Zusagen der Hilfe für eventuelle Fälle
erhielten , selten in die Zeit humusreichen , als Frankreich sich durch
die Febrnarkonveniion bedroht glaubte . Aber zu längnen ist nicht,
daß die Lage sich sür Frankreichs etwaige Pläne noch immer gün¬
stig erhält . Der Friede scheint für den Augenblick nicht unnnttet.
bar becroht , aber selbst unsere am meisten optimistischen Potiliker
verkennen nicht , daß die Lage im Großen und Ganzen Garaniieen
sür andauernde Ruhe keineswegs darbiclet . (Schw . M .)
. — Breslau.  13 . April . Tie Miltagsausgabe der „ Breslauer
Zeitung " bringt folgende Nachri .lt : Zwischen Kolo und Konin hat
ein Tressen statlgesunden , weiches zu Gunsten der Polen ausgefal¬
len sein soll . Tie Insurgenten sollen in jener Gegend zu großen
Massen angcwachscn sein . (Fr . A .)

— Danzig,  13 . April . Die „ Danzigcr Zeitung " meldet aus
Warschau vom 12 .: Nicht nur tritt der Marquis Wielopoisli nicht
zurück , sondern er bearbeitet vielmehr in Gemeinschast mir dem
General Grafen v. Berg einen Neformplan , welcher nach Besie¬
gung des Aufstandes zur Durchführung gebracht werden scll.

- Le ' .
Grenze
russischer
verhinderten , wobei mehrere Kosaken gefangen Worten sein solle

— Krakau,  12 . April . Benttcwsti , Mirglicd des preußischen
Abgeordnetenhauses und zuletzt Ehes des GeneralstabZ des Generals
Langicwicz . ist gestern Nachmittags hier vcrhaslei worben.

Von der polnischen Grenze , >4 . April . Tie Amnestie hat
schlechten Eindruck gemacht . Die Revolutionsregiernng verkündet,I
sie werde die Waffen nickt vor ertämpsier Unabhängigkeit nieder - !
legen , sie verbietet den Einwohnern die Steuerzahlung an die rus - ^
fische Regierung und tefieblt den Polen in der russischen Armee,
zu den Insurgent «n nberzngehen . — Aus dem Gouvernement
Grodno wild tünchtet : 4000 Bauern erklärten ihre Absicht , zur«
unirtcn Kircke zurückznkehren . — Weder der Großfürst noch Wie-
lvpolski verlassen Warschau . n,

Jtall .cn . Turme,  11 . April . Beunruhigende Gerüchte über
die Plane der Actionspartei circnliren in der Stadt . Ein Ba - '

wurde in das Velilin abgeschickh

Ein bescheidener Arbeiter in einer Spinnerei zu Roubaix bei
Lille erbat sich jüngst , da er heirathen wollte , von Brüssel die da¬
zu erforderlichen Papiere . Umgehend erhielt er den Bescheid , daß
er sich persönlich meiden möge , da ihm Mittheilungcn von großer
Wichtigkeit zu machen seien . Er begab sieh nach einigem Zandern
nach Brüssel und erfuhr dort , daß seine Mutter , die ihn nie ge¬
kannt , ihn zum Erben von 20 Millionen Franks eingesetzt habe.
Die Schwestern seiner Mutter , zwei alte steinreiche Jungfern , wol¬
len sich zwar den Neffen nicht gefallen lassen und haben ihm eine»
Prozeß an den Hals geworfen ; cs wird ihnen aber nichts Helsen.

Zwei Diplomaten . Guizot führt in sinen Memoiren eine
sehr bemerkeiiswerlhe Aenßcrung des Fürsten Metternich an . Die
beiden Staatsmänner waren in Folge der Ereignisse des Jahres
1848 als Flüchtlinge in ' London zusammengetroffon . „ Erklären
Sie mir , Fürst, " sagte Guizot eines Tages, , wie und warum die

rum
eich
Ick
cm

ausStolz undBetrübniß gemischten Lächeln , „ „ Oesterreich niemals " " .

Homo n y nr e.
A' reo ersucht bai . in,uz es agou.
Ob cr's liebt auf mir zee reih».
Ganz geolfl ich kan» auch schlagen,
Ohne a radc wcW zn tbn ' ' .

Frcrttkfikrte ' r (Ho ! d -Cours
vom 16 . April.

!. K.
. . o SS
. . 8 s?

pllioicn
Friedrichodsr

taillon Jäger
Minciolnie werden mit Truppen verstärkt ^ die Regimenter ri und
72 niarschiren an die Grenze Tirols , rie Regierung ist entschlossen,
jede Bewegung mit Gewalt zu unterdrücken . Tie ungarische Legion
Wird in Genua cingcsckisft , weßhalb sie dahin beordert wurde.

Gri echenland . Athen , 1l.  April . Die Kommission der

. , 2<>-Franlccnliücke
die Po - Ulte die Kovcreigns

precuß.Kaffcnschcine

S 45'/, 4!-'/,
S 34 35
S 24 25

II 40 5»
1 44^ - 45 '/,

C v rr r S
der L. w. Kta .itsItajl 'cu- Vi ' rniattü -lz

ff::v Goldnrirnzeu.
NnV >>r ä n r cr l i c!>ec >ä » „ i , :

Würtl . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Beräuderil chc r e>ours:

Dukaten . 5 fl. 32 l"
Preufl. Pistolen . . . 0 fl. 5l b-
e'lndere dilto . . . ö fl. 37 kr
2l)-Fraiife»stncke . . . !> fl. 22 lr.

Stntlgart , >5 April , 803.
K. Staatskafscuvevwaltung.

Gottesdienste.
Sonntag,  den IS. April. Bonn . (Pred ) : Herr Dekan Heb ekle . -

Na» m. lPreolgti um halb 2 Uhr: Herr Helfer Rleger.  Das Opfer ist für de»
krirchenbaufond bestimmt.

Nedigirt, gedruckt und verlegt von A . Vclschlägcrl
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